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Sofortprogramm für psychisch kranke Menschen

Aus dem Koalitionsvertrag (S. 67):

Wir starten eine bundesweite Aufklärungskampagne zur Entstigmatisierung psychischer

Erkrankungen. Wir reformieren die psychotherapeutische Bedarfsplanung, um Wartezeiten 

auf einen Behandlungsplatz, insbesondere für Kinder und Jugendliche, aber auch

in ländlichen und strukturschwachen Gebieten deutlich zu reduzieren. Wir verbessern die

ambulante psychotherapeutische Versorgung insbesondere für Patienten mit schweren

und komplexen Erkrankungen und stellen den Zugang zu ambulanten Komplexleistungen

sicher. Die Kapazitäten bauen wir bedarfsgerecht, passgenau und stärker koordiniert aus.
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Bedarfsplanungsreform verzögert und verschleppt
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• keine Doppel- und Mehrfachuntersuchungen

• keine Diskriminierung von Psychotherapeut*innen und Ärzt*innen mit halbem 
Versorgungsauftrag

• keine realitätsfernen Vorgaben, wie z. B. Netzgrößen

➢ Wir brauchen angemessene Rahmenbedingungen, um unsere schwer 
psychisch kranken Menschen zusammen mit anderen Heil- und 
Gesundheitsberufen versorgen zu können. 

➢ Wir brauchen diese Rahmenbedingungen schnell, auch für Kinder und 
Jugendliche.

Psychotherapeutische Versorgung insbesondere für Patient*innen 
mit schweren und komplexen Erkrankungen
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G-BA: Entwicklung von Personalvorgaben für Einrichtungen der 
Psychiatrie und Psychosomatik (PPP-RL) 
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Maßnahmen der datengestützten Qualitätssicherung durch den G-BA
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Näher, früher, flexibler, koordinierter: 
Sektorenübergreifende Versorgung

Kommunale MVZ
Multiprofessionelle, 

integrierte Gesundheits- u. 
Notfallzentren

Innovative Versorgungsformen 
(Selektivverträge)

Gesundheitsregionen

Spezifische Vergütungsstrukturen

Gesundheitskioske

Sektorenübergreifende 
Versorgungsplanung

Sektorengleiche Vergütung 
(Hybrid-DRGs)

Wohnortnahe, 
bedarfsgerechte, 

ambulante & 
kurzstationäre Versorgung

Landesbehörde bestätigt 
Entscheidungen des 

Zulassungsausschusses

Ambulante 
Komplexversorgung

Bedarfsplanungsreform

Allg. Heilberufe-Gesetz

Community Health Nurse

Psychiatrische Notfall- u. 
Krisenversorgung

Leitliniengerechte 
psychotherap. Versorgung 

& Personalausstattung 
(PPP-RL)

Moderne & 
bedarfsgerechte 

Krankenhausversorgung

Public Health Prävention ÖGD
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Psychotherapeutische Expertise ist auch gefordert bei…

G-BA-Reform (Mitspracherechte)

Heilberufe-Gesetz (Substitution/Delegation, Heilpraktikergesetz)

Public Health (ÖGD, Bundesinstitut öffentl. Gesundheit)
Prävention & Gesundheitsförderung (Arbeit & psych. Gesundheit)

Suizidassistenz & Suizidprävention

Patientenrechte (UPD, Transparenz über GKV-Leistungsgeschehen)

Kinderschutz (Prävention, Schutzkonzepte)

Drogen- und Suchtpolitik (Tabak, Alkohol, Cannabis)
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Digitalisierung

Die Digitalisierung im Gesundheitswesen wird auch von der aktuellen 
Regierungskoalition weiter vorangetrieben. 

Folgende Themen sind für BPtK und Landeskammern in Umsetzung oder 
kurz- und mittelfristig umzusetzen:

• Ausgabe ePtA (aktuell: Zulassung SHC-Care und Konzept Massentausch 
HBA 2.0)

• Digitale Identitäten/Telematikinfrastruktur 2.0

• Einführung, Ausbau und Diversifizierung der ePatientenakte (geplanter 
Opt-out)



40. DPT | Bericht des Vorstands | Seite 12

Projekt Umsetzung der MWBO

Seit Dezember 2021: Projekt „Umsetzung der MWBO“ von BPtK und 
Landespsychotherapeutenkammern  

Vorstände der
Landeskammern 
• Beratung und Entscheidung 

zu Maßnahmen auf 
Landesebene 

BPtK Vorstand 
• Strukturierung
• Sicherstellung der               

zielorientierten                       
Umsetzung

Bund-Länder AG
• Politische Bewertung der  

Arbeitsergebnisse 
• Abstimmung von Entwürfen 

BPtK Geschäftsstelle
• Koordinierung 
• Erarbeitung von 

Konzepten/ 
Entwürfen

AG der Geschäftsführer*innen  (Jour fixe)
• Vorschläge zur Planung der Arbeitsschritte (Priorisierung)
• Diskussion der Arbeitsergebnisse
• Prüfung der Praktikabilität, Angemessenheit und des 

Differenzierungsbedarfs

Mitarbeiter*innen Weiterbildung von Lken und BPtK
• Identifizieren des Regelungsbedarfs für 

Verwaltungshandeln  
• Prüfen von Richtlinien und Formularen
• Austausch zu konkreten Umsetzungsschritten

StäKo der Kammerjurist*innen 
(Jour fixe)
• Kontinuierliche Abstimmung mit 

landes- und EU-rechtlichen 
Vorgaben und Möglichkeiten

Themenspezifische Fachkonferenzen
(jeweils Benennung der TN durch die 

Landeskammern)

Stellungnahmeverfahren

Round-Table-Gespräche
(jeweils Benennung der TN durch die 

Landeskammern)

Expertenworkshops

Fachlich-inhaltlicher Input
- (Muster-)Richtlinien
- Formulare
- Kriterienkatalog

Kommission Zusatzqualifizierung
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Webseite Elternratgeber Flüchtlinge
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


